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1.) a) Welches ist das ‚beste’ Sortierverfahren, dass du aus dem Unterricht kennst ? b) Welche Eigenschaften eines Sortierverfahrens sind maßgeblich, um zu entscheiden welches Verfahren ‚gut’ ist ? 

2.) Sortieren durch Auswählen: (Anm.: hier könnte natürlich auch jedes andere Verfahren stehen)
a) Beschreibe das Sortierverfahren : ‚Sortieren durch Auswählen’ in deinen eigenen Worten. (z. B. ich suche zuerst das schönste Element , dann streich ich es grün an,...) 
b) Mache ein grobes Struktogramm des Verfahrens
c) Mache ein verfeinertes Struktogramm des Verfahrens, in dem schon Sprach-
    elemente von Delphi enthalten sind.
d) Kommentiere untenstehenden Quellcode an mindestens 3 wichtigen Stellen

procedure TForm1.Auswaehlen;

var kleinsterInd, kleinste : integer;

    i,j,temp : integer;

begin

  for i := low(Zahlen) to (high(Zahlen)-1) do begin

     kleinsterInd := i;

     kleinste    := Zahlen[i]  ;

     for j := i+1 to high(Zahlen) do begin

         inc(AVergleiche);

         if kleinste > Zahlen [j] then begin 

             kleinsterInd := j;

             kleinste    := Zahlen[j]

         end;

     end;

     if kleinsterInd > i then begin
         inc(AVertauschen);

         temp := Zahlen[kleinsterInd];

         Zahlen [kleinsterInd] := Zahlen[i];

         Zahlen [i] := temp;

     end;

  end;

end;

e) Wofür ist die Zeile   inc(AVertauschen);  nötig ?

3.) Mache eine Struktogramm von einer function, die die Fakultät von einer positiven ganzen Zahl n berechnet (z.B. Fakultät von 4:  4! = 1*2*3*4):
a) Mit einer Schleife.
b) Rekursiv

4.) Folgende Folge ist gegeben:
1, 3, 6, 10, 15, 21, ....
a) Gib an, wie deiner Meinung nach die Folge weitergehen wird.
b) Wie lautet die Vorschrift, nach der das n-te Folgenglied berechnet werden kann ? (das erste Folgenglied ist 1, das zweite 3,..., das sechste 21)
c) Mache ein Struktogramm von einer rekursiven function, die das n-te Folgenglied der obigen Folge ausrechnet. 

5.) Debugging  
a) Was kann man mit einem Debugger machen ?
b) Nenne drei verschiedene Fehlerarten und jeweils ein Beispiel dazu.
c) Beschreibe drei Methoden, mit denen du während des Debuggings zu einer 
    bestimmte Zeile des Quellcodes gelangen kannst.
    Was nützt dir das ? 

6.) Exception handling 
a) Wofür ist das gut ?
b) Gib ein paar kommentierte Zeilen Quellcode an, bei denen du exception 
     handling benützt. 

7.)  Gegeben ist die folgende Prozedur:

procedure WasTueIch;

var d1,d2: file of char;

     Buchstabe: char;

      i: integer;

begin 

  AssignFile(d1,’Text.dat’);

  AssignFile(d2,’Neu.dat’);

  Reset(d1);

  Rewrite(d2);

  for i:= FileSize(d1)-1 downto 0  do begin

    Seek(d1,i);

    Read(d1,Buchstabe);

    Write(d2,Buchstabe);

  end;

  CloseFile(d1);

  CloseFile(d2);

end;

a) Erläutere die Bedeutung der Befehle Seek, FileSize, AssignFile.

b) Worin besteht der Unterschied zwischen den Befehlen Reset und 
    Rewrite?

c) Führe die Prozedur an der folgenden Datei Text.dat durch. Wie sieht die
    Datei Neu.Dat nach Abarbeitung der Prozedur aus?

	D
	E
	L
	P
	H
	I
	-
	P
	R
	O
	G
	R
	A
	M
	M
	eof


d) Kommentiere das Programm sinnvoll, so dass erkennbar wird, was in den
     einzelnen Programmschritten geschieht. Beschreibe anschließend, was die
     Prozedur insgesamt leistet.

8.) Nenne drei Unterschiede zwischen einer Textdatei und einer typisierten Datei ?

